
Auffallend an Gaponenkos reimloser, stark rhyth-
misch strukturierter Lyrik ist die Qualität der Bilder
und Metaphern. Wie kaum einer anderen jungen
Autorin gelingt es ihr, das Wissen um die deutsche
Lyriktradition mit Bildern der besonderen ukraini-
schen Mythologie in eigenes Sprachvermögen zu
überführen. Dass die Gedichte in ihrer Naturbe-
zogenheit, in ihrer mythischen Verspieltheit zeitge-
nössisch anmuten, hat mit der Perspektivierung
durch das lyrische Ich zu tun. Fernab romantisie-
render Selbst-Sicherheit entwirft es sich ständig
neu, in einer sprachlich behutsamen Suchbewe-
gung, die um die Nichtverfügbarkeit verbindlicher
Sinnmuster, um Fragmentierung und Vereinzelung
weiß, dieses Bewusstsein aber nicht fest- und fort-
schreibt, sondern im schöpferischen Akt zu trans-
gredieren versucht. Du Augenzeuge / Verlebe die-
sen Tag / Rosa Censifolia / An der Brust / Und
schreibe Hymnen, heißt es beispielsweise in einem
ihrer Gedichte.
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Marjana Gaponenko: Sie schreibt auf Deutsch. Und
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Musik fließt und umspült den Text wie die Brandung
die Klippe. Schließt das Meer den Fels ein / trennt
der Fels das Meer? Die Musik kennt keine Pause,
geht im gelesenen Wort unter und steigt aus ihm
wieder hervor. Der Text kennt keine Pause, wird
überspült, schält sich wieder heraus.

Von Paris spricht Hansjörg Zauners Text. Aus Paris
schrieb mir R. kurze Briefe. In Paris könnte auch
diese Musik spielen, mit einem Hauch von melan-
cholischem Flair, den lauten, belebten Straßen bei
Tag und der schwülen, glitzernden Schwere bei
Nacht. Doch nun schrauben wir an jolly umher, ver-
passen ihm ein neues Gesicht, reißen die alte
Maske herunter und kleben sie teilweise wieder an.
Schauen, ob er/sie/es darunter/darüber anders
aussieht.

Aus dem Text “jolly” wurden 22 einzelne Sätze
generiert, welche - als Überschrift den jeweiligen
Absätzen vorangestellt - markante Gerüstpunkte
bilden, um die herum eine musikalische Syntax ent-
steht. Die Textebene zerhackt hierbei die Musik in
kleine Einzelteile, deren Dauer zwischen wenigen
Sekunden und acht Minuten variiert. Ähnlich wie im

Text  lässt sich auch in den musikalischen Ab-
schnitten aus der syntaktischen Ebene nicht unmit-
telbar eine semantische ableiten, jedoch wird mit
einer (oft vorgetäuschten) semantischen Bedeu-
tung gespielt. Musikalisch bedeutet das: Ein Spiel
mit Metren, Tonalität, Wiederholung, Patterns, etc.,
jeweils surreal gegeneinander verschoben, bzw. in
fremde Umgebung gesetzt, dort sich wieder gegen-
seitig befruchtend, usw. Es entwickelt sich eine
Musik, die - ausgehend von einigen wenigen Ele-
menten - sich ständig weiterschraubt und durch
Hinzufügung von und Befruchtung mit neuen
Elementen langsam die Gestalt wechselt. Die darin
verwobenen Lese-Abschnitte und einleitenden/ab-
schließenden Kurzfilmprojektionen bilden keines-
wegs inhaltliche Zäsuren in diesem Prozess, son-
dern erzeugen eine weitestgehend unabhängige
zeitliche Struktur, deren Tempo innerhalb der
Gesamtform stark schwankt und variiert. 

Wir schrauben an “jolly” umher, überschrauben das
Geschraubte, verschrauben das Überschraubte,
aber lassen die Schrauben sichtbar drinnen, damit
alle sie im Kopf wieder entschrauben können. jolly
lebt!
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